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Entwicklung des 
lokalen Klimas
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Abweichung von der 
Durchschnittstemperatur 1881 - 2019 
(in °C)

Darstellung BWB nach Daten des DWD (2020)
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Dürremagnituden im 
Gesamtboden in der 
Vegetationsperiode 
April bis Oktober



4 Foto: Landesbetrieb Forst Brandenburg



5

3 % mehr Fläche = 
rd. 9 % mehr MW-Überlauf

100 m² → 1
mit je etwa 
15-20 m³ pro Jahr)

aber

10 % weniger Fläche =
rd. 20 % weniger
MW-Überlauf

Gewässerbelastung

Quelle: BWB 

Quelle: BWB 

1893

2021
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Überflutung / HochwasserQuelle: Berliner Wasserbetriebe

Quelle: SenUVK, Berlin

Quelle: SenUVK, Berlin
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Aktuell etwa 230 im Bau 
befindlichen Projekten im 
Großraum Berlin
www.neubaukompasse.de

Quelle: SenSW, verändert 



Politische Landesziele zum 
Regenwassermanagement
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Drucksache 18/0212; 18/0447: „Der Senat wir aufgefordert, 
Maßnahmen und Instrumente für die dezentrale 
Regenwasserbewirtschaftung […] zu entwickeln.“

Neue Quartiere von Beginn an wassersensibel entwickeln

Gebiete von der Mischwasserkanalisation abkoppeln 
(1% jährlich)
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Die wassersensible Stadt!

Quelle: Regenwasseragentur
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Bundesverband GebäudeGrün e. V. Andreas [FranzXaver] SüßOptigrün international AG

Andreas [FranzXaver] Süß Berliner Regenwasseragentur ENREGIS GmbH
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Andreas [FranzXaveer] Süß

portlandoregon.gov

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker mbH

Stefan Wallmann 
Landschaftsarchitekten

ManMadeLand

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker mbH



Begrenzung von Regenwassereinleitungen 
bei Bauvorhaben in Berlin BReWa-BE
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Neue Regelung seit dem 01.01.2018: 

Bei einem Bauvorhaben ist die Regenwasserbewirtschaftung 
auf dem Grundstück durch planerische Vorsorge sicher zu 
stellen. 

Ist eine Einleitung nicht zu vermeiden, ist diese nur in Höhe des 
Abflusses zulässig, der im „natürlichen“ Zustand (ohne 
Versiegelung) auftreten würde.



Raumordnungsinstrumente: z. B. 
Stadtentwicklungsplan Klima
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Räumliche und stadtplanerische 
Ansätzen zum Umgang mit dem 
Klimawandel.

Aktuell in Überarbeitung:

Abkopplung & wassersensible 
Stadt im Fokus

Quelle: SenStadt Berlin
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1000-Grüne-Dächer-Programme,

Berliner Nachhaltigkeitsprogramm

Berliner Energie- und 
Klimaschutzprogramm

Städtebauförderung

Förderinstrumente

Quelle: Regenwasseragentur/Franz [Xaver] Süß

www.gruendachplus.de



Servicestelle dezentraler 
Regenwasserbewirtschaftung

Initiative des Landes Berlin und 
der Berliner Wasserbetriebe

Finanziert durch die 
Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz
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Paul 
Kober

Samuel 
Pearson

Evelyn 
Branz

Grit 
Diesing

Wolfram 
Schroff

Hanna 
Krüger

Darla 
Nickel

Foto: Berliner Regenwasseragentur/Schulze
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www.regenwasseragentur.berlin



17 Reden wir über Regen: 
Dialog & Moderation von Fachaustausch

Regenfachexpertise für die Stadtentwicklung: 
Begleitung von Planungsprozessen & Vorhaben

Berliner Regenreihe: 
Weiterbildung & Wissenstransfer

Sprechstunde Regen: 
Erstberatung von Immobilieneigentümer:innen
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Quelle: Regenwasseragentur / Süß

Quelle: Regenwasseragentur/Hanna Krüger

Quelle: BWB
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Leuchtturm- & PilotvorhabenFoto: Tegelprojekt
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Fotos: Tegelprojekt

Multifunktionale Flächen, 
grundstücksübergreifende 
Lösungen,  intelligente 
Systeme, Hitzeanpassung, 
Biodiversität, 
Aufenthaltsqualität



Neuausrichtung Straßenentwässerung als Beispiel 
für neue Kooperationsformen

21 Quelle: Rehwaldt LandschaftsarchitektenQuelle: BWB



Vorreiterrolle:
Abkopplung öffentlicher Grundstücke

22 Quelle: Freie Waldorfschule am Prenzlauer Berg
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Wissenstransfer
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Digitalen Werkzeuge der 
kooperativen Planung



Wo stehen wir bei Neubau?
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Für die im B-Plan-Verfahren 
entwickelte Standorte 

werden i.d.R. 
Schwammstadtkonzepte 
entwickelt und umgesetzt

Bei Bauvorhaben, die nur 
eine Baugenehmigung o.ä. 

erfordern, fehlt den 
Überblick und die Handhabe 



Herausforderungen der Abkopplung im Bestand
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Bleiben hinter den 
gesteckten Zielen zurück

Abkopplung ist nur 
Mitnahmeeffekt, nicht 

Anlass einer 
Baumaßnahme

Ressourcenintensive 
Zusammenarbeit

Verbindliche
Zuständigkeiten, Ziele & 

Ressourcen 

Flexibilisierung der 
Finanzierungsinstrumente, 

e.g. Haushaltstöpfe, 
Förderung

Flächenmonitoring
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Nationale 
Wasserstrategie des 
Bundes-
umweltministeriums
57 Maßnahmen bis 2030, u.a.

Wassersensible Städte 
bauen: Gemeinsam mit den 
Kommunen und den 
Fachverbänden entwickelt 
das BMU ein Konzept für eine 
wassersensible 
Stadtentwicklung 
(„Schwammstadt“). 

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
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